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Sie werden vom Wecker geweckt, schalten das Licht ein, kochen Kaffee und
fahren zur Arbeit. Jeder Schritt erfordert Energie – genau das, was die
physikalische Realität mit der Materie teilt: das E in E = MC2. Sie hält
Häuser warm, Lebensmittel frisch und die Wirtschaft am Laufen.

Kohle, Öl und Erdgas liefern 80 % der weltweiten Primärenergie und
bilden die Lebensadern der modernen Zivilisation. Dennoch gibt es
weiterhin Forderungen nach einem Ausstieg aus diesen Brennstoffen, ohne
dass ein praktikabler, skalierbarer Ersatz in Sicht ist.

Es ist heuchlerisch, wenn „grüne“ Lobbyisten behaupten, dass Strom
aus Wind- und Sonnenenergie fossile Brennstoffe ersetzen könne,
obwohl der Großteil der Energie, die derzeit weltweit verbraucht
wird, nicht einmal in Form von Elektrizität vorliegt.

Strom macht nur etwa 20 % des weltweiten Endenergieverbrauchs aus. Das
bedeutet, dass vier Fünftel des weltweiten Energieverbrauchs auf
Brennstoffe entfallen, die Schiffe, Flugzeuge, Lastwagen und
Industrieöfen antreiben. Öl treibt Fahrzeuge an, Erdgas liefert Wärme
für Haushalte und Industrie, und Kohle ist für die Herstellung von Stahl
aus Eisen von entscheidender Bedeutung.

Man geht davon aus, dass die Nachfrage nach Kohlenwasserstoffen noch
viele Jahrzehnte lang die nach Elektrizität übersteigen wird.

Sie haben es wahrscheinlich schon einmal gehört: „Solar- und Windenergie
sind heute günstiger als fossile Brennstoffe.“ Diese Lüge wird durch
eine irreführende Kennzahl gestützt – die Stromgestehungskosten (LCOE).
Als Mark Twain von „Lügen, verdammten Lügen und Statistiken“ sprach,
meinte er die LCOE.

LCOE soll einen direkten Vergleich verschiedener Energiequellen
ermöglichen. Diese Maßnahme ist jedoch bedeutungslos, da sie wichtige
Kosten, wie beispielsweise die für die Bereitstellung von Notstrom zur
Kompensation der schwankenden Solar- und Windenergie, außer Acht lässt.
Wenn Wind und Sonne nicht zur Stromerzeugung zur Verfügung stehen, muss
etwas verfügbar sein, das einspringt.

Zwar ist es richtig, dass Sonne und Wind „kostenlos“ sind, doch ihre
Umwandlung in eine Energieform, die mit modernen Stromnetzen
funktioniert, und ihre Integration in den 24-Stunden-Betrieb von
Elektrizitätssystemen, die Millionen von Kunden versorgen, ist
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schwierig und teuer.

Eine Studie von Robert Idel aus dem Jahr 2022 deckt die Mängel von LCOE
auf.

Erstens gehen die LCOE von einer konstanten Leistung aus. Solar- und
Windenergie erzeugen jedoch nur 20 bis 30 Prozent ihrer geplanten
Kapazität, verglichen mit 80 bis 90 Prozent bei Kraftwerken, die mit
Kohle, Erdgas oder Kernbrennstoff betrieben werden.

Zweitens erfordert die Integration von Solar- und Windenergie eine teure
Infrastruktur, darunter neue Übertragungsleitungen zwischen
Bevölkerungszentren und abgelegenen Industrieanlagen mit Windturbinen
oder Solarmodulen oder zu Erdgaskraftwerken, die als Backup
bereitstehen.

Drittens ignoriert der LCOE-Koeffizient subtilere, aber dennoch wichtige
betriebliche Aspekte. So schwankt beispielsweise die Leistung von Solar-
und Windkraftanlagen je nach Wetterlage oder dem täglichen Fortschreiten
der Sonne nach Westen. Daher müssen fossile Kraftwerke ihre Leistung
hoch- oder herunterfahren, was die Effizienz verringert und die Kosten
erhöht.

Die rosigen LCOE-Zahlen spiegeln nicht die Realität der Stromrechnungen
wider. In Kalifornien, wo erneuerbare Energien mehr als 50 Prozent der
Stromerzeugung ausmachen, erreichen die Strompreise für Privathaushalte
im Jahr 2023 30 Cent pro Kilowattstunde – mehr als das Doppelte des US-
Durchschnitts.

Höhere Energiepreise durchdringen jeden Bereich des Lebens –
Fertigung, Logistik, Heizung, Kühlung, Landwirtschaft,
Datenspeicherung und mehr.

Für Entwicklungsländer ist der Ausstieg aus fossilen Brennstoffen eine
unvorstellbare Abscheulichkeit, eine grausame Verweigerung des Zugangs
zu lebenserhaltender Energie. Während ein Großteil der Welt von Netto-
Null-Zielen spricht, leben Hunderte Millionen Menschen aufgrund von
Energiemangel weiterhin in tiefer Armut und Entbehrung.

Solar- und Windenergie sind technologisch nicht in der Lage,
Kohlenwasserstoffe im gesamten Spektrum des menschlichen Bedarfs zu
ersetzen. Zudem sind Solar- und Windenergie von Wetter, Geografie und
Tageszyklen abhängig. Ein bewölkter Tag in Deutschland oder eine
windstille Nacht in Indien reduzieren die Produktion drastisch.

Industrielle Stromnetze erfordern Stabilität und reagieren allergisch
auf Schwankungen. Batterien, die als Lösung angepriesen werden, sind im
Vergleich zu fossilen Brennstoffen, die überall und jederzeit Strom
liefern, problematisch und teuer.

Die Menschen brauchen funktionierende Energie – zuverlässig,



erschwinglich und in ausreichender Menge. Der gesunde Menschenverstand
gebietet, dass der Ersatz einer funktionierenden Energie einen
funktionalen Ersatz erfordert. Das ist hier nicht der Fall.
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